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€i)tonoioa.ifd)t

%$et„eicbnifìe &eô ficbcn}chntcn 3$ct ttfteê

SJoti 3ofeplj ©djnellet.

a. Ster a&ge&rticftett Urfunfrett.
Seite.

1228, ©in ©treit tjatte ftdj ertjoben mnfdjen bem
SBeibe beê S3, ». SSutttefjolj fet. unb bem

Slbte Äuurab in (Sinfiebetn, in ^Betreff eines

äinepftittjtigen «pofeS 3U SButttótjolj. Ser
Stbt in <Sf. Urban entfctjeibet auf ©eljeiji
beê SBifdjofs p (Sonftanä batjin: Ser
«pof bleibt bem «fttofter (Sinfiebetn eigen,
unb barf nie otjne ©enetjmljattung beS=

fetben oeräuffert werben; ©infiebeln ba=

gegen oerjidjtet auf bie megen SRadjtäfftg»
feit im ©ntrtctjten annoà) auêfîetjenben
Sinfe 253

1233. ©ie ©ruber SBalttjer unb SRarfroarb oon
SBoltjufen oertaufdjen auf ber oätertidjen
Burg in SInroefenljeit mer?t»ürbtger3eugen
an ©t. Urban ©üter, wetdje ber greie
«peinricfj oon ©ignau iljrem SJater „u Stüti
bei ber ©tabt 33üron »erïauft tjatte 35

1238, 13 Stugfim. Dex greie SBalter oon SBolljufen »erpfänbet
im Sorfe 3Mterê unb in SSetfein »ieler
bebeutenber Seugen 30 ÏÏRaxt, alê et eine

.pube ju pocfen mit allem Stectjtc unb ben

basu geljörenben (Sigenleuteu an Qlbt «getn-

rit| oon ©ngelberg oeräuffert Ijatte 67
1303, 27 «peum. Ser ebte 3oljanneê oon SBolljufen fctjemfet

unb überträgt ben geifttidjen grauen in
©ngelberg ben Jctrdjenfa^ _u Sungern

Chronologische
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Von Jofeph Schneller,

». Der abgedruckte» Urkunden.
Seite.

1228. Ein Streit hatte sich erhoben zwischen dem

Weibe des B. v. Buttisholz sel, und dem

Abte Kunrad in Einsiedeln, in Betreff eines

zinspflichtigen Hofes zu Buttisholz. Der
Abt in St. Urban entscheidet auf Geheiß
des Bischofs zu Constanz dahin: Der
Hof bleibt dem Kloster Einsiedeln eigen,
und darf nie ohne Genehmhaltung
desselben veräussert werden; Einsiedeln
dagegen verzichtet auf die wegen Nachlässigkeit

im Entrichten annoch ausstehenden
Zinse 253

1233. Die Brüder Walther und Markward von
Wolhusen vertauschen auf der väterlichen
Burg in Anwesenheit merkwürdigerZeugen
an St. Urban Güter, welche der Freie
Heinrich von Signau ihrem Vater zu Rüti
bei der Stadt Büron verkauft hatte 35

1238, 13 Augstm. Der Freie Walter von Wolhusen verpfändet
im Dorfe Malters und in Beisein vieler
bedeutender Zeugen 30 Mark, als er eine

Hube zu Hocken mit allem Rechte und den

dazu gehörenden Eigenleuten an Abt Heinrich

von Engelberg veräussert hatte 67
1303, 27 Heum, Der edle Johannes von Wolhusen schencket

und überträgt den geistlichen Frauen in
Engelberg den Kirchensaz zu Lungern
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fammt bem ©runbfrücfe Sangenegg im

«ffirdjfniele SruSmil, roomit baS Sßatronat
betoibmet ift 36

1305, 22 Stugftm. S3apft Siemens V. beftätigt auf Sitte bem

Älofter ©ngelberg bie ©ineerteibung ber

«ffirdje „u Sungern mit allen «Redjtfamen

unb Stufjen, unb ermächtigt baêfelbe, je
einen ©eefforger nacfj 23ebarf bortljin ju
fejjen 37

1310. «perr Sofjanneê oon Mübifon tjatte eine

Sodjter im «fftoftet Sîeuenfirdj, SKedjtitt.
Siefer teftirt er 2 SRütt .fforngeltê, be=

tjält ftdj aber tjieoon lebenelänglidje Stutj»

niejiung oor. Slaàj bem Sobe ber Steuern

unb ber «fflofterfcau fällt ber gan^e ©rtrag
bem ©otteêtjaufe anljeim 68

1324, 24 SBinterm. 3Jretfter sticotauê oon 3Mterö, Somfjerr
ju ©otoUjum, entfdjeibet ein 3erroürfmjs
groifdjen Sßropft 3acob unb (Sonoent §u
Sucern, unb «partmann oon ©trêberg,
baê fidj entfponnen Ijatte ber getftfidjen
Sßfrünbe tjalber beê Sejjtern. 254

1326, 25 Stpr. gerjog Stlbiedjt t>.. Oefterreidj geftattet ben

SJürgern oon 3U9, ben »on feinem fel
Sruber Seupolb »ergünfligten 3oQ an
ber 33rüd!e bafelbft bte nädjften -mei Satjre
einjitäietjen unb an ben 33au itjrer ©tabt
ju oerroenben 256

1327, 3 Slpril. 3J.arquarb unb feine Srubereföfme Sofjanneê,
(Sljorfjerr ju dRünftet, unb Sllbrectjt oon
Satbegg, ftiften jroifdjen ben SJorburgen

ut Satbegg eine «Sapette in ©t. Soften
©Ijre, unb berotbmen felbe mit 5 2Jtarï
©eltertrage (250 ©djl j auf ©ütern in ber

Umgegenb. Sabei fou ein priefter, beffen

gSaEjI ben Stiftern unb (Srben guftetjt,
feinen Unterhalt unb Sluêïommen finben 256

1334, 4 «perbftm. Sie ,ffunbfd*aften um bie 3redjte unb ®e=

redjtigfetten ber «perrfdjaft Oefterreidj in
ben Sänbern ©djrotjj unb Unterroalben
roerben auf ©eïjeip «ffaiferê Subroig beê

Saierê burdj Seooumädjt.gte aufgenom*
men. 258

1358, 12 2J?ai. Ser Äirctjljerr «perman «piltroin „u SMfcfj Ieifjet
bem Sürgi TOtler bie SOcüljte *ü Unter»

28«
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sammt dem Grundstücke Langenegg im

Kirchspiele Ruswil, womit daö Patronat
bewidmet ist 36

1305, 22 Augstm, Papst Clemens V. bestätigt auf Bitte dem

Kloster Engelberg die Einverleibung der

Kirche zu Lungern mit allen Rechtfamen
und Nutzen, und ermächtigt dasselbe, je
einen Seelsorger nach Bedarf dorthin zu
setzen 37

1310, Herr Johannes von Rüdikon hatte eine

Tochter im Kloster Neuenkirch, Mechtilt.
Dieser testirt er 2 Mütt Korngelts,
behält sich aber hievon lebenslängliche
Nutznießung vor. Nach dem Tode der Aeltern
und der Klosterfrau fällt der ganze Ertrag
dem Gotteshause anheim 68

1324, 24 Wintern,, Meister Nicolaus von Malters, Domherr
zu Solothurn, entscheidet ein Zerwürfnis?
zwischen Propst Jacob und Convent zu
Lucern, und Hartmann von Girsberg,
das sich entsponnen hatte der geistlichen
Pfründe halber des Letztern. 254

1326, 25 Apr, Herzog Albrecht v.. Oesterreich gestattet den

Bürgern von Zug, den von seinem sel

Bruder Leupold vergünstigten Zoll an
der Brücke daselbst die nächsten zwei Jahre
einzuziehen und an den Bau ihrer Stadt
zu verwenden 256

1327, 3 April, Marquard und seine Bruderssöhne Johannes,
Chorherr zu Münster, und Albrecht von
Baldegg, stiften zwischen den Borburgen
zu Baldegg eine Capelle in St, Josten
Ehre, und bewidmen selbe mit 5 Mark
Geltertrags (250 Schl auf Gütern in der

Umgegend. Dabei soll ein Priester, dessen

Wahl den Stiftern und Erben zusteht,
seinen Unterhalt und Auskommen studen 256

1334, 4 Herbstm. Die Kundschaften um die Rechte und Ge¬

rechtigkeiten der Herrschaft Oesterreich in
den Ländern Schwyz und Unterwalden
werden auf Geheiß Kaisers Ludwig des

Baiers durch Bevollmächtigte aufgenommen,

258
1358, 12 Mai. Der Kirchherr Herman Hiltwin zu Risch leihet

dem Bürgi Müller die Mühle zu Unter-
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1363, 6 Slugftm.

1363, 18 SBeinm.

1363, 3 SBinterm.

1363, 29 «Sljrtfim.

1368, 27 SJiai.

1368, 29 «perbftm.

Seite,

bädji («pellmütjlej mit bem ©ebing, bafi
baoon jäljrfictjer 3inê faden fott bem .fftrdj*
tjerrn 1 SKütt Äernen unb 1 «putjn, unb
bem «perrn oon «pertenftein (bamatê Ut«

ridjj audj ein «puljn •
^59

©raf griebrid- »on Soggenburg certeifjt für
ein SJiütt «ffernen an «panfen «ffnuebeli baê

galjrredjt ju Sdjmerifon. Safefbft fotf
«ganê ein «pauê bauen unb bem .perm
ben goti einnefjmen. Sludj tjat er baê

Jftedjt, gegen ©ntfdjäbigung bte Seute mit
SBein unb Srot ju beroirt|en 260

Ser Sifdjoff. (Sonftanjifdje Officiai ertäfit
eine SBeifung an ben Seutpriefter in Su=

cern, einen Sfatrangeijörigen, Stamene

Soljanneê jer «ffitdjen, in ben ©tj0t: ber

.ftatfjebrafe ju (Sonftanj auf ben nädjft»
folgenben 3 SBinterm. »otjulaben, unb

audj perfönlidj fetbft bort ju erfdjeinen 186
Saê bifdjöftidje ©eridjt in (Sonftanj fctjlteft

ben Soljanneê jer Sildjen, jumat er ber

ergangenen Sabung fidj roiberfetjt, unb
nie jur Seranfroortung »or ben <Sajtan*
fen ber (Suria erfdjienen ift, feierltdj »on
ber «fftrdjengemetnfdjaft auê .186

SBeil Sofjanneê jer «fftldjen über jegfidje
geiftlidje ©eridjtêbarfeit fredj ftdj tjinroeg=

gefetjt, roirb nun »om Dfftriaten ber Sio»
cefe mittelft biefer «ffunbgebung audj über
beffen SBeib, gamilie unb Sebauet feiner
©üter baê unterbiet »ertjängt .187

SBegen Stueübung geroiffer pfärrfidjen 33er*

rtdjtungen roar Span jroifdjen bem Seut*

priefter unb ben *ßfarrgenoffen in Sucern

— gegenüber ben Senebictinern bafelbft.
Son beiben Parteien rooflte Stppeffation
nadj Stom ergriffen roerben, in gotge bef=

fen ber bifdjoff. ©eneratoicar, Soignée
»on Sonfol, bem ©adjroalter ber ©rftetn
bte fdjrtfttidje 3ugejîattung auêfteïïfe, bat)

innerhalb »ier SRonaten für beibe Sfjeite
ber Stppettanten beim fjt. ©tufjte 9fedjt
gefudjt roerben fönne .187

*ßetrue gfanbini, Soctor beê canon, tfledjteê
unb pauêcapeUan ©r. «peiligfeit Urbane V.,

287
Seite,

bachi (Hellmühle) mit dem Geding, daß

davon jährlicher Zins fallen soll dem Kirchherrn

1 Mütt Kernen und 1 Huhn, und
dem Herrn von Hertenstein (damals Ul»

rich) auch ein Huhn 259
1363, 6 Augstm, Graf Friedrich von Toggenburg verleiht für

ein Mütt Kernen an Hansen Knuebeli das

Fahrrecht zu Schmerikon. Daselbst soll

Hans ein Haus bauen und dem Herrn
den Zoll einnehmen. Auch hat er das

Recht, gegen Entschädigung die Leute mit
Wein und Brot zu bewirthen 260

1363, 18Weinm. Der Bischöfl. Constanzische Official erläßt
eine Weisung an den Leutpriester in
Lucern, einen Pfarrangehörigen, NamenS

Johannes zer Kilchen, in den Chor der

Kathedrale zu Constanz auf den

nächstfolgenden 3 Winterm, vorzuladen, und
auch persönlich selbst dort zu erscheinen 186

1363, 3 Winterm, Das bischöfliche Gericht in Constanz schließt

den Johannes zer Kilchen, zumal er der

ergangenen Ladung stch widersetzt, und
nie zur Verantwortung vor den Schranken

der Curia erschienen ist, feierlich von
der Kirchengemeinschaft aus. 186

1363, 29 Christm. Weil Johannes zer Kilchen über jegliche

geistliche Gerichtsbarkeit frech sich hinweggesetzt,

wird nun vom Offtcialen der Discese

mittelst dieser Kundgebung auch über
dessen Weib, Familie und Bebauer seiner

Güter das Interdict verhängt .187
1368, 27 Mai, Wegen Ausübung gewisser pfcirrlichen Ver¬

richtungen war Span zwischen dem

Leutpriester und den Pfarrgenossen in Lucern

— gegenüber den Benedictinern daselbst.
Von beiden Parteien wollte Appellation
nach Rom ergriffen werden, in Folge dessen

der bischöfl. Generalvicar, Johannes
von Tonsol, dem Sachwalter der Erstern
die schriftliche Zugestattung ausstellte, daß

innerhalb vier Monaten für beide Theile
der Appellanten beim hl. Stuhle Recht
gesucht werden könne 187

1368, 29 Herbstm, Petrus Flandini, Doctor des canon. Rechtes
und HauScapellan Sr, Heiligkeit Urbans V,,
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ertäfit ale päpftltdjer «Jìidjter ein ©djreiben
an «peinridj, «Jìector ber «fftrcfje in Jörgen,
Sacjjroalter ber «^unterbliebenen beê 3»=
fjanneê jer «ffitdjen im «Hecbteftrette, roet»

djen ber Setjtere atê Stâger gegen einige
mit Stamen bejeidjnete Slngeljörige »on
©adjfetn, gegen Seter ». ©unbelbingen
unb anbere Stättje uub Surger aus ber

Stabt Sucern, unb gegen bie Secane »on
Sucern unb ©tjnê fammt ©apitufaren an«
gefjoben fjatte. Slnfang unb Serfauf beê

Streiteê, mie berfetbe »or bie römifdje
(Surie gefommen, roie päpftfidje Setegaten
nadj frudjtlofem Semüljen über bie Se=

ftagten Snteibict unb Sann gefprodjen,
roeldje SKiptjanbtungen unb Serftümmlun»
gen ber ff lager, ttamentfid) auf bie «§ej$e

©unbetbingenê, in Sucern erfafjren, roie
bie Qatjl ber ÜUcitfdjutbigen fid) gemehrt,
Soljanneê jer «ffitdjen »erbannt, um beê

Sapfteê «pilfe ju erroirfen nad) SJconte»

ftaêcone gereiêt unb bort geftorben fei,
roie enbltd) gtanbini ale «Siebter bejeidjnet
roorben; — baê Sttteê roirb (meljr ober

roeniger umfiänbucfjj im Sdjreiben erjähjt
unb beigefügt, bafi er bie Unterfudjung
angefjoben unb »on bem Sadjroatter ber

Seflagten, »on Sämmerer ©gibiuS jit
Suodjè erfudjt roorben fei, bie hinter«
laffenen beê «fffägere unb ifjren Sadjroatter
auf einen beftimmten Sag jur ©ntfdjeibung
beê Sroceffeê »orjutaben. — Sarüber gibt
nun gtanbini mit gegenwärtiger Sttttma«
ttonêurfunbe ber ïfagenben Sartei bie

Slnjeige unb Slufforberung jum ©rfajeinen,
um «Äedjt unb Stnfprüdje geftenb ju ma=

djen; roibrigenfaflê roerbe er nad) abge»

taufener griff, audj roenn nur ber anbere

SljetI anroefenb fei, jur ©ntfdjeibung
fdjreiten 189

1368 27 SBeinm. Sapft Urban V. beauftragt ben Sropft Sruno
Srun in 3üriclj, über ben jroifcfjen bem

Seutpriefter unb «poffiift ju Sucern ob'
fdjroebenben ©treitbanbet genauen Unter«

fudj etujufeiten 193

288

— Darüber gibt
nun Flandini mit gegenwärtiger Jntima-
tionsurkunde der klagenden Partei die

Anzeige und Aufforderung zum Erscheinen,

um Recht und Ansprüche geltend zu
machen; widrigenfalls werde er nach
abgelaufener Frist, auch wenn nur der andere

Theil anwesend sei, zur Entscheidung
schreiten 189

1368 27 Weinm. Papst Urban V. beauftragt den Propst Bruno
Brun in Zürich, über den zwischen dem

Leutpriester und Hofstist zu Lucern
obschwebenden Streithandel genauen Untersuch

einzuleiten 193
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1368, 16 SBinterm. Serfelbe Sapft entfdjetbet, bafi ben Sene»
bictinern ju Sucern |infidjtlidj geroiffer
titurgifcfjer Serrtdjtungen itjr afteê Sîedjt
in «ffraft bleiben fotte, baf bann aber,
falle Stopft unb SKöncfje firdjfidj geban»
net feien, ber Seutpriefter atferbingê für
felbe einjutreten tjabe, um bie Sfarrfinber
ju paftoriren, unb anberroeitige namentlidj
bejeidjnete gotteêbtenfttidje «panblungen
auejuüben 193

1368, 20 Sljriftm. Ser römifdje Stubitoc Setruê gtanbini, Doc¬

tor Juris can., fpridjt (rootjl auf unroatjre
Sorgaben gefuft) ben ©cfjultljeif en S^ter
oon ©unbelbingen, beffen 3J?iträtlje unb
«pefferêljelfer, fo roie ben Secan beS Sa»

pitele Sucern, »on ber auf ifjnen taftenben
Staffage, unb bamit »on bem Sänne, in
roeldjen fetbe roegen Soljanneê jer Sildjen
f- 3- gefallen roaren, frei, tebig unb loê 194

1369, 10 3ännere. SOtargaritfja »on Stcafberg»3Bolljufen fjatte
ben Äirdjgenoffen ju Stfpnadj unterm 7
Sradjm. 1368 ade Steuern, ©ülten, ®e»

ridjte unb 9ledjtungen, roetdje fetbe in
biefem «pofe inne gefjabt, für 300 unb
jetjnt|alb Sfunb Sfenning Stebler »er»

fauft. Stun quittât bie ©räfin mit bte*

fem Sriefe 261
1372, 24 Sfjriftm. Sapft ©regor XI. Ijatte einen allgemeinen

Sehnten auêgefdjrteben. Sie Senebictinec
in Sucern roaren aber in Entrichtung beê»

felben fo faumfelig, baf fte burd) ftrdj»
tidje Senfur jur 5ßfttctjt jurütfgefütjrt roei»
ben muften lj. Sn biefem Singe ju fein,
roar iljnen aber nidjt redjt; fte frodjen
jum «ffteuje, uno befteflten einen ©adj»
matter, ber iljnen, ben bemütfjiggeroor»
benen, baê SBort fuljren follte. 3Ätt bte»

fem Srtefe nun fpridjt ber »om Iji. ©ruble

'J Das »at fpätet noct; einmat bet gauj benn bei päpftlidje Senbbote in
bet Scbwetj, Äatbinaf Sßfjilipp ». Slfençon, bcftetjlt untetm 29 «petbfim.
1387 »on ätiiidj auS bem Sedjanten »on fiucem, baf et Sßtopfi unb
(Sentient im «pof etmabne, jene 32 glori« m ©olb, bie felbe aué ge»
œtffen Utfacben bet apofîotifajen Sammet abjuttagen fdjulbig, nun innett
15 Sagen bem Spitale jum Unteifjalte bei étmen, «Scanfeii unb Siecfjen,
untet ©emäitigung bei Sutspenfton, -u übetgeben. (Stabtatet).»

©efcf-id-täfcb. SBanb XVII. 19

28»
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1368, 16 Winterm, Derselbe Papst entscheidet, daß den Bene-
dictinern zu Lucern hinsichtlich gewisser
liturgischer Verrichtungen ihr alles Recht
in Kraft bleiben solle, daß dann aber,
falls Propst und Mönche kirchlich gebannet

seien, der Leutpriester allerdings für
selbe einzutreten habe, um die Pfarrkinder
zu pastoriren, und anderweitige namentlich
bezeichnete gottesdienstliche Handlungen
auszuüben 193

1368, SV Christm. Der römische Auditor Petrus Flandini, Doc-
tor Iuris ogu., spricht (wohl auf unwahre
Vorgaben gefußt) den Schultheißen Peter
von Gundeldingen, dessen Miträthe und

Helfershelfer, so wie den Decan des

Capitels Lucern, von der auf ihnen lastenden
Anklage, und damit von dem Banne, in
welchen selbe wegen Johannes zer Kilchen
s Z- gefallen waren, frei, ledig und los 194

1369, 10 Jänners, Margaritha von Straßberg-Wolhusen hatte
den Kirchgenossen zu Alpnach unterm 7
Brachm. 1368 alle Steuern, Gülten,
Gerichte und Rechtungen, welche selbe in
diesem Hofe inne gehabt, für 30l) und
zehnthalb Pfund Pfenning Stebler
oerkauft. Nun quittirt die Gräfin mit diesem

Briefe .261
1372, 24 Christm, Papst Gregor XI. hatte einen allgemeinen

Zehnten ausgeschrieben. Die Benedictiner
in Lucern waren aber in Entrichtung
desselben so saumselig, daß sie durch kirchliche

Censur zur Pflicht zurückgeführt werden

mußten l). In diefem Dinge zu seiu,

war ihnen aber nicht recht; sie krochen

zum Kreuze, und bestellten einen
Sachwalter, der ihnen, den demüthiggewordenen,

das Wort führen sollte. Mit diesem

Briefe nun spricht der vom hl. Stuhle

>) Das war später noch einmal der Fall; denn der päpstliche Sendbote in
der Schweiz, Kardinal Philipp v. Almoon, befiehlt unterm 29 Herbstm.
1387 von Zürich aus dem Dechanten von Lucern, daß er Propst und
Convent im Hof ermahne, jene 32 Florin in Gold, die selbe aus
gewissen Ursachen der apostolischen Cammer abzutragen schuldig, nun innert
15 Tagen dem Spitale zum Unterhalte der Armen, Kranken und Siechen,
unter Gewärtigung der Suspension, zu übergeben. (.Stadtarchiv

Geschichtsfrd, Band XVII, 19



290
Seite,

beoodmädjtigte «peinridj ©elbaft bie er»
communicirten 3)iöncfje foê .198

1374, 11 9Mij. Ser lange ©treit jroifdjen bem Sonuente ber
Senebtctiner in Sucecn unb ihrem Seut«

priefter, gegenfeitiger SaftoraI=Obfiegen«
fjeiten tjalber, roirb burctj »ter Sdjiebridjter
unb einen Obmann in SJcinne auôgegli«
eben. (Siefje ©. 181.) .200

1375, 9 Sracfjm. See «ffirdjljerr ju «Çeggttngen, Sîubolf9ttnt»in,
rourbe in ben bamalê beim ©otteêtjaufe
Sucern obfehroebenben SBirren afe Sadj«
matter jum Sapfte nach Sloignon gefen»
bet. ©r muf feine Sienfie gut geleiftet
haben; benn bei ber Sîuctïehr roirb er
»on Sdjulttjetf unb Statfj ganj orbentltdj
betofjnt, roofür berfelbe auch beftenë

quittirt 203
1376, 8 SDîârj. 3ohanneê »on ©effe, «ffildjljerr unb Seut«

priefter ju Sucern, getobet ben Surgern
bafelbft, bie 20 S" Sfenning unb bie
35 ©djitting Sfenning Stebler, roetcfje

fte ifjm jur Sebadjung ber St. Setetö*
capelfe »orgefirecEt Ijatten, afe er in Sion)

roar, roieberum am nädjften St. Scartine«
tage jurücf*juerftatten 204

1376, 17 Sradjm. Serena, «petnridjS »on «perbfingen fef. efjtidje
SBirtfjtn, »erfauft mit ifjreê Sotjneê unb
Sogteê «panb, Soljanê ». «perblingen, für
300 ©I. an itjren Oheim Ulridj ». «per«

tenftein, ben ererbten Sljeil ber Sefte
Suodjenaê, mit Seuten unb ©ütern, mit
Sifchenjen unb mit «Jîechtfamen ; baju
aüee liegenbe ©ut, baê fte enetfjalb Suo«
djenaê hatte; ferner 30 ©cht. Sfennige
jährlicher ©ült ju ©geri, pfanbbar an
Oefterreidj 262

1380, 24 3annerê. Saê günfjefjner=©ertdjt in Slltborf erfennt,
baf audj bie «ffitchgenoffen »on ©eelièberg
©teuer unb .ffoften ju tragen tjelfen fjaben,
falle auf bie ©üter in Spreiten badj ennet
bem Sacfj irgenbroie Sfuflagen gefejjt ober
gelegt roerben fodten 264

1382, 11 Stprits Ser Secan beê Sierroafbftätter « Sapitelê,
Seter »on Safberoife, roirb an Sofjanneê
©»ang. Sag Sürger in Sucern. Sîun fteftt

Seite.
bevollmächtigte Heinrich Geldast die ex-
communicirten Mönche los ,198

1374, 11 März, Der lange Streit zwischen dem Convente der

Benedictiner in Lucern und ihrem
Leutpriester, gegenseitiger Pastoral-Obliegen-
heiten halber, wird durch vier Schiedrichter
und einen Obmann in Minne ausgeglichen,

(Siehe S. 181.) .20«
1375, 9 Brachm. Der Kirchherr zu Hegglingen, RudolfRinwin,

wurde in den damals beim Gotteshause
Lucern obschwebenden Wirren als
Sachwalter zum Papste nach Avignon gesendet.

Er muß seine Dienste gut geleistet

haben; denn bei der Rückkehr wird er
von Schultheiß und Rath ganz ordentlich
belohnt, wofür derselbe auch bestens

quittirt 203
1376, 8 März. Johannes von Celle, Kilchherr und Leut¬

priester zu Lucern, gelobet den Bürgern
daselbst, die 20 M Pfenning und die
35 Schilling Pfenning Stebler, welche
ste ihm zur Bedachung der St. Peterscapelle

vorgestreckt hatten, als er in Noth
war, wiederum am nächsten St. Martins-
tage zurückzuerstatten 204

1376, 17 Brachm, Verena, Heinrichs von Herblingen sei. ehliche

Wirthin, verkauft mit ihres Sohnes und
Vogtes Hand, Johans v. Herblingen, für
300 Gl. an ihren Oheim Ulrich v.
Hertenstein, den ererbten Theil der Veste

Buochenas, mit Leuten und Gütern, mit
Vischentzen und mit Rechtsamen; dazu
alles liegende Gut, das sie enethalb
Buochenas hatte; ferner 30 Schl. Pfennige
jährlicher Gült zu Egeri, pfandbar an
Oesterreich 262

1380, 24 Jänners. Das Fünfzehner-Gericht in Altdorf erkennt,
daß auch die Kilchgenossen von Seelisberg
Steuer und Kosten zu tragen helfen haben,
falls auf die Güter in Spreitenbach ennet
dem Bach irgendwie Auflagen gesetzt oder
gelegt werden follten 264

1382, 11 Aprils Der Decan des Vierwaldstätter - Capitels,
Peter von Baldewile, wird an Johannes
Evcmg. Tag Bürger in Lucern. Nun stellt
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er bem Sdjultfjetfen, Statt) unb Surgern
einen Sicherungebrief auê, baf er felbe
nie roeber angreifen, fümmern nodj brän«

gen roode mit Stafpracben unb auetän»
bifdjen ©eridjten, roeffen Siamene foldje
immer heifen mögen 204

1382, 6 Sradjm. Srun Srun, roetlanb Sropft „u Süridj,
labet burdj Stlbredjt »on Sufnang, Sanb«

ridjter im SEjurgau, ben Schultfjeifen unb
bie Käthe ber ©tabt Sucern »or baê Sanb«

geridjt nadj «^afneren auf ben nädjften
SJîittroocben nach faut Sofjanê tag je @un«

gtchten 205
1391, 29 SJiai. grau Signée »on SJÎoê, SMerin beê «pofeë

Sangenfanb, Ijatte ein ©rbtefjeu »on ber

Sropftei ju Sucern, Slecfer in Schönen«

bütjl, aufgegeben. Sîun leihet «peinridj
»on SJìetenfjeut an beê Sropfteë «pugo
ftatt, biefelben SfecEer, roetdje »orhin
SBernber ab Serge inne hatte, aufê Steue

bem Staue »on Stege, Sürger in Sucern 266
2391, 8 Sracfjm. ©e fcfjroebten ©töfe unb SJÎiffjedigfeiten ob

jroifdjen bem Siitterfjaufe Steiben unb ben

hirdjgenoffen bafetbft roegen Sau unb ©r»

fjattung ber obern unb niebern Äirdje.
Ser ©belfnedjt Sîubolf »on Süttifon mit»
telt unb entfdjetbet bafjin: Somtfjur unb

Srior fjaben bie obere «fftrcfje ju becfen

unb mit ader Siotljburft ju beforgen, «ffirdj«
maier uno Unterthanen bte untere «ffirdje.
Sodte fpäter ber Sbor ber Settern mit
SJtauern unb ©eroöfbe aufgeführt roerben,
fo fädt bie Sebadjung beê Sfjore ben

Sìittern anfjeim 267
1393, 17 Sänners. Sie Sarfüfer ju Sucern fjatten auf einem

«gaufe in ber SJiüljtegaffe, baê nun nadj
«pobenrain geljörte, ein Sapital »on einem

SJiütt «ffernengelts. Somtfjur unb Son»ent
fdjtagen nun für biefen SJîûtt ©ette 6

Srtt. Sinfetgettê, jinêtjaftig jährlich ab

©ütern ju «puoben bei ©fdjenbadj je auf
©t. SJÎartinêtag 269

1404, 4 Slugfim. «partmann »on gertenftein »erfauft für 70
©f. an feine liebe SJÌutter Stnna, uub an
Ulrich feinen Sruber, beffen ©rbtfjeil unb

SSI
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er dem Schultheißen, Rath und Bürgern
einen Sicherungsbrief aus, daß er selbe

nie weder angreifen, kümmern noch drangen

wolle mit Ansprachen und ausländischen

Gerichten, wessen Namens solche
immer heißen mögen 204

1382, 6 Brachm. Brun Brun, weiland Propst zu Zürich,
ladet durch Albrecht von Bußncmg,
Landrichter im Thurgau, den Schultheißen und
die Räthe der Stadt Lucern vor das
Landgericht nach Hafneren auf den nächsten

Mittwochen nach sant Johans tag ze

Sungichten 205
1391, 29 Mai. Frau Agnes von Mos, Maierin des Hofes

Langensand, hatte ein Erblehen von der

Propstei zu Lucern, Aecker in Schönenbühl,

aufgegeben. Nun leihet Heinrich
von Meienhein an des Propstes Hugo
statt, dieselben Aecker, welche vorhin
Wernher ab Berge inne hatte, auf's Neue
dem Claus von Stege, Bürger in Lucern 266

2391, 8 Brachm. ES schwebten Stöße und MißHelligkeiten ob

zwischen dem Ritterhause Reiben und den

Kirchgenossen daselbst wegen Bau und
Erhaltung der obern und niedern Kirche.
Der Edelknecht Rudolf von Büttikon mit-
telt und entscheidet dahin: Comthur und

Prior haben die obere Kirche zu decken

und mit aller Nothdurft zu besorgen, Kirch-
maier und Unterthanen die untere Kirche.
Sollte später der Chor der Letztern mit
Mauern und Gewölbe aufgeführt werden,
so fällt die Bedachung des Chors den

Rittern anheim 267
!393, 17 Jänners, Die Barfüßer zu Lucern hatten auf einem

Hause in der Mühlegasse, das nun nach

Hohenrain gehörte, ein Capital von einem

Mütt Kernengelts. Comthur und Convent
schlagen nun für diesen Mütt Gelts 6

Vrtl. Dinkelgelts, zinshaftig jährlich ab

Gütern zu Huoben bei Eschenbach je auf
St, Martinstag 269

1404, 4 Augstm, Hartmann von Hertenstein verkauft für 70
Gl. an feine liebe Mutter Anna, und an
Ulrich seinen Bruder, dessen Erbtheil und



29-2

Seite.
Sìedjtungen, bie er hatte an ber Sefte
«pertenftein, mit bem See, Saumgarten,
Sroing unb Sann 2c. * unb bamit feine

Stnroartfdjaft auf baê einfüge ©rbe ber

genannten SJÌutter Stnna 270
1413, 20 SJÎai. Slbt Sofjanneê unb ber Sonoent »on ©t. Sta»

fien im Sajroaqroalb »erfaufen an 3»«
Ijanneê Suftenberg »on ©nttebudj für
189 ©I. ben halben Sfjeil beê SJ.aierhofê,

»or ber Stabt ©empadj gelegen 210
1415, 13 «perbftm. Sie eibgenoffifdjen Soten ber ad)t alten Orte,

in Süridj »erfammelt, befdjuefen: 1) bie

©djlüffel jum Shore bei ber niebern Sefte
in Saben abjuforbern, ober bann einen

eigenen Surdjpaf ju fdjaffen; 2) bie in
ben fleinen Säbern foden bei ber niebein
Sefte »erbleiben; 3J nur «ffaufteute be»

jafjfen ben 3»d in Saben, aïïeê Uebrige
gefjt jodfrei burch; 4) bie SJÎauec bei

ber obern Sefte gehört ben ©ibgenoffen;
5J beê ©chinberê unb 3acobë ©ut in
Saben roerben auéhjngeforbert 272

1416, 30 SfpritS. Sanbammann (3tet Siebing) unb Sanbteute

ju ©djrotjj erfennen in ben bamaligen
fdjroeren Seiten ber Sîoth unb Srübfal:
baf ©oldje, roelche Siebereien oerüben,
4 Sfenning unb 5 ©cfjidtng Sfenning im

SBertlje *)• an einem ©afgen ju tob erfjängt
roerben foden. SJÎtttjafte uttb pefjler er»

teiben biefelbe Strafe .273
1425, 23 SBeinm. Ser Sbelfnedjt «peinridj »on SJÎoê »erfauft

ju «panben beê ©t. 3»ljannee Slltare in
Stuêroil 3 SJÎltc. fforngelts, tjaftenb auf
bem 3eljnten ber «ffirdje ju ©urfee 30

1434, 15 SJîat. «penfti Sfrnolb »on SBatdjroif erfauft auf
SBieberlofung ju feiner Sogt Äinben groben

um 32 Sf. Sfenning ben Sehnten

ju SBatajroil unb auf ©muoten, uno fejjt
afe Sicherung ben Serfäufern ein ber

genannten fftnber «pauê unb «pofftatt auf
Smouten, neben bem Spilhof gelegen 274

1446, 30 Sradjm. Ser Sarfüfec Soljanneê, ©eneraloicar »on
Sonftanj, roeifjet auf's Sieue bte abge»

'j 1 «Pfenning ifl 9»/8 «ff teujet, unb 1 Sdjil. 5ßf. 4*/2 Slngflet.
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Rechtungen, die er hatte an der Veste

Hertenstein, mit dem See, Baumgarten,
Twing und Bann 2c,; und damit seine

Anwartschaft auf das einstige Erbe der

genannten Mutter Anna 270
1413, 2« Mai, Abt Johannes und der Convent von St, Bla¬

sien im Schwarzwald verkaufen an
Johannes Lustenberg von Entlebuch für
189 Gl, den halben Theil des Maierhofs,
vor der Stadt Sempach gelegen 210

1415, 13 Herbstm, Die eidgenössischen Boten der acht alten Orte,
in Zürich verfammelt, beschließen: t) die

Schlüssel zum Thore bei der niedern Veste

in Baden abzufordern, oder dann einen

eigenen Durchpaß zu schaffen; 2) die in
den kleinen Bädern sollen bei der niedern

Veste verbleiben; 3) nur Kaufleute
bezahlen den Zoll in Baden, alles Uebrige
geht zollfrei durch; 4) die Mauer bei

der obern Veste gehört den Eidgenossen;

5) des Schinders und Jacobs Gut in
Baden werden aushingefordert 272

1416, 30 Aprils. Landammann (Jtel Reding) und Landleute

zu Schwyz erkennen in den damaligen
schweren Zeiten der Noth und Trübsal:
daß Solche, welche Diebereien verüben,
4 Pfenning und 5 Schilling Pfenning im

Werthe ^), an einem Galgen zu tod erhängt
werden sollen. Mithafte und Hehler
erleiden dieselbe Strafe .273

1425, 23 Weinm. Der Edelknecht Heinrich von Mos verkauft
zu Handen des St. Johannes Altars in
Ruswil 3 Mltr. KorngeltS, haftend auf
dem Zehnten der Kirche zu Sursee 30

1434, 15 Mai. Hensli Arnold von Walchwil erkauft auf
Wiederlosung zu seiner Vogt Kinden Handen

um 32 Pf. Pfenning den Zehnten
zu Walchwil und auf Emuoten, uno setzt

als Sicherung den Verkäufern ein der

genannten Kinder Haus und Hofstatt auf
Emouten, neben dem Spilhof gelegen 274

1446, 30 Brachm. Der Barfüßer Johannes, Generalvicar von
Constanz, weihet auf's Neue die abge-

') t Pfenning ist gt/z Kreuzer, und 1 Schil. Pf. 4^2 Angster.
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brannte Sßfarrfircbe in porro mit jroei
Sfltären ein jur ©rjre bei* ©otteêmutfer,
beê fjf «Sreujeê, bec Stpojtef Sietrcuê unb
Sautuè, beê tjl. SfjeoborS, ber fjfjl. SJîag«

balena, SJÎargaretfja, Sarbara, Urfula
unb ifjrer ©efe-Qinnen 69

1452, 18 Slugftm. Setfelbe œeifjet ben Sljor ju «port» mit jroei
Slltäten: ben gronaftar ju G'fjren ber

Sungfrau SJÎaria, ber fjfjl. Sarbara unb
Satbarina; jenen Sfftar jur redjten Seite
in ©bre beë tjf. SantafeonS, ber fjl. So»
rotfjea, ber fjEjt. Stepfjanuê unb SJÎartinuê 70

1454, 30 «peum. Saê Sencbtctinerfttft ju Sucern hatte mit
bem bortigen Seutpriefter 3°banneS Sri«
finger fjinfichtïidj beS SitefS, beë ©infoiti«
mens unb Jjer Sfticbten beS Sefjtern einen

langen ©treit. Die brei am 1. Sfugftm.
1453 aufgehellten ©cfjiebricfjter fpredjen
nun golgenbeS : Ser Seefforger bürfe fich
nicht Sfarr » Sîector nennen, fonbern er
feie unb bleibe immerfort Seutpriefter ober

beftänbtger Sicar; barum auch haben Sropft
unb Son»ent baS untängfi buraj geuer jer»
ftörte Sfarrhauë aufjubauen unb bequem

einjurichten. Sen ©ib feiffet ber Steban
etitjtg bem Sifdjöfe. ©ê roirb genau an»

gegeben unb auSgefdjieben, roelche gotteS»

bienftfiche «ganbluttgen unb ju roeldjer Seit
er unb bie SJÎôttche fetbe ju »errichten fjaben,
bamit gegenfettige Sefjtnberttng nidjt ftatt
finbe. Ser Seutpriefter bejtebt bte Srefenj,
audj roenn er abroefenb ift 276

1473, 25 «Corn. Ser Sonftanjifdje Suffragan Surfarb, beS

SrcbigerorbenS, roethet bie an bie linfe
©eite ber Sfarrfirdje gu «£>orro neu an»

gebaute Sapeße mit ihrem Sfftare auf ben

Sîamen ber jefjntaufenb Sìitter unb an»
berer «peiftgen ©otteS ein, unb fpenbet
Slblaf 70

1478, 9 SBinterm. Scbultbeif, Siätfje unb gunbert ber Stabt
Sucecn enttaben, gefuft auf SeugenauS»
fagen, unb namentlich auf etbtidjeS ©elbft»
geftänbnif Seterê SfmfialDen, bie »on
Unterroalben nib bem SBalb jeglichen Ser»

badjteê, mit Sfmflalben unb feinen SJÎit»

2S3
Seite,

brannte Pfarrkirche in Horw mit zwei
Altären ein znr Ehre dcr Gottesmutter,
des hl Kreuzes, der Apostel Petrus und

Paulus, des hl, Theodors, der hhl.
Magdalena, Margaretha, Barbara, Ursula
und ihrer Gesellinnen .69

1452, 18 Augstm. Derselbe weihct den Chor zu Horw mit zwei
Altären: den Fronaltar zu Ehren der

Jungfrau Maria, der hhl. Barbara und
Catharina; jenen Altar zur rechten Seite
in Ehre des hl. Pantaleons, der hl,
Dorothea, der hhl, Stephanus und Martinus 70

1454, 30 Heum, Das Benedictinerstift zu Lucern hatte mit
dem dortigen Leutpriester Johannes
Brisinger hinsichtlich des Titels, des Einkommens

und Her Pflichten des Letztern einen

langen Streit, Tie drei am 1. Augstm,
1453 aufgestellten Schiedrichter sprechen

nun Folgendes: Der Seelsorger dürfe sich

nicht Pfarr-Rector ne,inen, sondern er
feie und bleibe immerfort Leutpriester oder
beständiger Vicar; darum auch haben Propst
und Convent das unlängst durch Feuer
zerstörte Pfarrhaus aufzubauen und bequem

einzurichten. Den Eid leistet der Plebcm
einzig dem Bischöfe. Es wird genau
angegeben und ausgeschieden, welche
gottesdienstliche Handlungen und zu welcher Zeit
er und die Mönche selbe zu verrichten haben,
damit gegenseitige Behinderung nicht statt
finde. Der Leutpriester bezieht die Presenz,
auch wenn er abwesend ist 276

1473, 25 Horn, Der Constanzische Suffragan Burkard, des

Prcdigerordens, weihet die an die linke
Seite der Pfarrkirche zu Horw neu
angebaute Capelle mit ihrem Altare auf den

Namen der zehntausend Ritter und
anderer Heiligen Gottes ein, und spendet

Ablaß 70
1478, 9 Winterm, Schultheiß, Räthe und Hundert der Stadt

Lucern entladen, gefußt auf Zeugenaussagen,

und namentlich auf eidliches Selbst-
gestäudniß Peters Amstaloen, die von
Unterwalden nid dem Wald jeglichen
Verdachtes, mit Amstalden und seinen Mit-
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beteiligten je gemeine ©adje gemadjt ju
fjaben 279

1504, 26 «peum, Äarbinal Siaimunb »erteüjet aden jenen

©laubigen, roelche bie ©djlofcapede ber

fjt. Sfgatfja in SuonaS, ju roeldjer ber
eble Sacob ». «pertenftein eine »otjügltcbe
Slnbadjt hegt, in Sau unb Sterbe unter»

ffüjjen, unb an geroiffen gefttagen biefelbe

anbädjtig befudjen, ober bei jerfdjtebenen
Slntäffen itjr frommes ©ebet »errichten,
jeitroeifen ©rlaf ber burch bie ©ünben
»erbienten ©trafen 282

1514, 3 SJÎarj. SBegen nothroenbigen Sauten an Sadj unb
SBänDen muften bie ffirchenmauern in
.porro theifroeife jerftört' roerben. Sîun

gibt ber ©eneratoicar »on Sonftanj bem

Seutpriefter bie Sodmacht, je nach Ser»

fjältnif beê ©djabenê, baê ©otteSfjauS
entroeber neu confecriren ju laffen, ober
bann mit geroeifjtem SBaffer felbft einju»
fegnen 71

1515, 29 SJÎarj. Serfelbe ertaubet bem bortigen Sfarrer, ben

grauenaltar an einen fdjitfltdjern Ort ju
»erfegen, ©odte aber babei ber fjl. Stfdj
ober baS Steliquiengrab »erlebt roerben,
fo habe eine neue SBeibe »or fidj jit gefjen,
be»or barauf geopfert unb geroanbett roer»
ben barf 72

1515, 25 SJiai. Ser päpftttdje Senbbote in ber Sdjroeij,
©nniuS SbitonarbuS, »ergünftiget ben

«porroern auf Sitte ihreë SeetforgerS,
SetruS SBinmann, einen jtebenjäfjrigen
Slblaf, fo oft fie ifjre Steche an geroiffen
feftlicben Sagen reinen unb reuigen .per«
jene befudjen, bort ber Stabacht obliegen,
unb für Sau, Unterhalt unb SfuSfdjmü»
cfung roofjttfjätige «panb bieten 73

1516, 4 Stugftm. Sruber Saftfjafar, Sifdjof »on Sroja unb
©eneratoicar »on Sonftanj, roeiljet in
ber genannten Sfarrfirdje einen Sfftar ju
©fjren beS fjt. «ffreujeS, Setri unb Sauft,
SEjeobuli, SJiargarethe, SJiagbalene unb
Urfute 74

1528, 10 Sfjriftm. «pane «pabermacfjer, Sürger ju Sucern, »er»

fauft für 200 ©f. an ben frommen, »effen

2««
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betheiligten je gemeine Sache gemacht zu

haben Z79

t504, 26 Heum, Kardinal Raimund verleihet allen jenen

Gläubigen, welche die Schloßcapelle der

hl. Agatha in Buonas, zu welcher der
edle Jacob v, Hertenstein eine vorzügliche
Andacht hegt, in Bau und Zierde
unterstützen, und an gewissen Festtagen dieselbe

andächtig besuchen, oder bei zerschiedenen

Anlässen ihr frommes Gebet verrichten,
zeitweisen Erlaß der durch die Sünden
verdienten Strafen 282

1514, 3 März, Wegen nothwendigen Bauten an Dach und
Wänden mußten die Kirchenmauern in
Horw theilweise zerstört werden. Nun
gibt der Generalvicar von Constanz dem

Leutpriester die Bollmacht, je nach
Verhältniß des Schadens, das Gotteshaus
entweder neu consecriren zu lassen, oder
dann mit geweihtem Wasser selbst
einzusegnen 71

1515, 29 März, Derselbe erlaubet dem dortigen Pfarrer, den

Frauenaltar an einen schicklichern Ort zu
versetzen. Sollte aber dabei der hl, Tifch
oder das Reliquiengrab verletzt werden,
so habe eine neue Weihe vor sich zu gehen,
bevor darauf geopfert und gewandelt werden

darf 72
1515, 25 Mai. Der päpstliche Sendbote in der Schweiz,

Ennius Philonardus, vergünstiget den

Horwern auf Bitte ihres Seelsorgers,
Petrus Winmcmn, einen siebenjährigen
Ablaß, so oft sie ihre Kirche an gewissen

festlichen Tagen reinen und reuigen Herzens

besuchen, dort der Andacht obliegen,
und für Bau, Unterhalt und Ausschmückung

wohlthätige Hand bieten 73
1516, 4 Augstm, Bruder Balthasar, Bischos von Troja und

Generalvicar von Constanz, weihet in
der genannten Pfarrkirche einen Altar zu
Ehren des hl, Kreuzes, Petri und Pauli,
Theoduli, Margarethe, Magdalene und
Ursule 74

1528, It) Christm. Hans Habermacher, Bürger zu Lucern, ver¬
kaust für 200 Gl, an den frommen, vesten
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Sunfer Sfnton »on ©tfach beffen ©ef»
haue unb .pofftatt, gelegen au bet vox*
bern Sebergaffe in ber mefjren ©tabt Su«

cern 242
1529, 4 SBinterm. SlmbrofiuS Spatttfen, Sürger ju Sucern,

»eräufert für 12 ©t. bem befagten Sun«
fer einen ©tad fammt «fJeutjauS barauf,
anftof enb an beffen »origeë %ai)x erroor«
beneê SBofjnfjauê .243

h. &er angeführten Urfun&en unb Belege.

1240. Ulridj ». Stttingfjufen, ber ältefte Sefanttte
biefeê ©efchfecfjtê .146

1288. Suno ift .ffirdjberr jU Sungern 15
1294 — 1321. SBerner »on Slttingbufen, Sanbammann in

Uri 147
1303. Sie ©cbrotjjer fdjäbtgen ttnb roüffen bie SJÎardj

unb baê ©afierfanb .183
1324. Sergabung jroeier Slecfer in Sucfjfjofj an

ben grauen=Stftar ju «Stuêroit 25
1327. Sie ©t. 3ofjanneë»SapIanei in «Stuêroil roirb

gegrünbet unb mit bem 3aeobêgut be«

rotbmet 14. 16

1327, 24 Sradjm. Sifdjof Sîubolf »on Sonftanj beftätigt bie

©inüertetbung beò «fftecîjenfa|eê Sungern
an ©ngelberg 38

Sofjanneê ». Stttingfjufen, Sanbammann in
Uri 148

©tiftung unb Seroibmung U. S. gr. Saplanei
unb ©t. «pimerii in Sîuërott 3. 27

Ser Secan Soljanneê »on Srflifon in Süron
ftirbt 16

Ser «fftecbenfal* ©fcfjofjtnatt fömmt an bie

Sîuften 10
©rofer Sterben in ber Sfarrei Sîuêroif 12. 21

«fmgo »on Signau, Sropft ber Senebtctiner
tn Sucern .172

St. Sfafianifcfjer Sinêrobef über ben SJÎaier«

tjof ju ©empadj 217
3afjrjeitftiftung «perrn Ulrichs Sîembolt, «ffircfj»

fjerrn ju Sobelfdjroanb 27
Seter ».©unbotbingen, Sdjuttfjeif ju Sucecn 178

1331-'1357.

1334.

1335.

1341.

1349.
1355--1400.

1356.

1360.

1361-¦1384

sss
.Seite,

Junker Anton von Erlach dessen Seß-
haus und Hofstatt, gelegen an der vordern

Ledergasse in der mehren Stadt
Lucern 242

1529, 4 Winterm, Ambrosius Spaltisen, Bürger zu Lucern,
veräußert für 12 Gl. dem besagten Junker

einen Stall sammt HeuhauS darauf,
anstoßend an dessen voriges Jahr erworbenes

Wohnhaus .243

ld. Der angeführten Urkunden und Belege.

124«, Ulrich v. Attinghusen, der älteste Bekannte
dieses Geschlechts 146

1288. Cuno ist Kirchherr zu Lungern 15

1294-1321. Werner von Attinghusen, Landammann in
Uri 147

1303. Die Schwyzer schädigen und wüsten die March
und das Gasterland 183

1324. Vergabung zweier Aecker in Buchholz an
den Frauen-Altar zu Ruswil 25

1327. Die St. Johannes-Caplanei in Ruswil wird
gegründet und mit dem Jacobsgut
bewidmet 14. 16

1327, 24 Brachm. Bischof Rudolf von Constanz bestätigt die

Einverleibung des Kirchensatzes Lungern
an Engelberg 38

1331—1357. Johannes v. Attinghusen, Landammann in
Uri 148

1334, Stiftung und Bewidmung U, L, Fr, Caplanei
und St. Himerii in Ruswil 3. 27

1335. Der Decan Johannes von Jrflikon in Büron
stirbt 16

1341. Der Kirchensatz Escholzmatt kömmt an die

Rüsten 10
1349. Großer Sterben in der Pfarrei Ruswil 12. 21
1355—1400. Hugo von Signau, Propst der Benedictiner

in Lucern, Ü72

1356. St. Blasianischer Zinsrodel über den Maier¬
hof zu Sempach 217

136«. Jahrzeitstiftung Herrn Ulrichs Rembolt, Kirch¬
herrn zu Tobelfchwand 27

1361—1384. Peter v. Gundoldingen, Schultheiß zu Lucern 17Z
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Sette.

1361, 29 SM. «ffunrab, Stopft in Surroalben 168
1363, 3 SJiärj. Ser gottlofe Sarnabaê Siëconti roirb ge»

bannet 166
1364—1369. Sucern im Snterbict unb in ber Sieicbêacht 168
1367, im Sradjm. Sapft Urban V. fefjrl »on Stoignon in ben

«ffirdjenfiaat jurücf .170
1367, im Sommer. Soljanneê jer «ffitdjen ftirbt in SJionteftaScone 171
1367, 16. SBeinm. Urban jieljt feierlich in Siom ein 171
1367—1389. Seter »on Salberoüe, Slector ber ffirdje in

Smmen, unb Secan beS Sapitelê Sucern 172
1368—1370. ©rätiettfjaten beë abrannen Sarnabaê Sie»

conti »on SJtaitanb 179
1369. Siëroif, Slüenfdjroanb unb SJitftelegt roerben

bem Striare S. Himerii in Stuêroit »ergabt 13

1370. 13 «perbftm. ©djitltheif Seter ». ©unbolbingen unb So«
h année in ber Sfuro roerben ju Süridj
»on «perbegen Stun gefangen genommen 177

1371. SetruS glanbini roirb Sarbinaï .164
1371. 3inSgüter»Urb'ar beS St. Slaftanifdjen SJiaier»

tjofê in ©empadj 219
1373, 5 «perbftm. Sapft ©regor XI. bittet unb befchroött bie

»on Sdjrotjj, baf fte ben ruchfofen ©öfj»
nen Sernabo»e unb ©afeafj, «perren ju
SJiailanb, bie ba gotteSfdjänberifcb unb
geinbe ber hl. Siöm «ffirdje feien, feiner«
fei «pilfe unb Sujug feiften mögen 180

1375, 17 3än. ©regor XI. befreit bte Sucerner »on Sann
unb Snterbict roegen Slufnafjme unb @e=

meinfchaft grember, roetdje eine berarttge
©entenj ©efbfdjulb tjatber auf ftdj ge«

jogen hätten 181
1375, 11 «peum. «perjog Seopolb »erpfänbet unb leihet bie

Sogtei beë SJÎaierijofê bei Sempadj mit
ben «pöfen SJÎettten unb Sieuefdjenbadj an
«pane ©djriber 210

1375, 5 Sfjriftm. Stuêroil unb SîubtSroif roeeben »on ben ©ng»
fänbern »erbrannt .291383. SBirb Sdjroeinëberg »on ben Sernern jerftört 145

1387, 21 «perbftm. Sergünftigung füt Sucern, baf ber Seut«
priefter, fo oft Sropft unb Sapttel im
ffiretjenbanne, feefforgtidje unb fttuigifdje
«panbtungen aueüben fönne, fo roie man
oann auch ju Sarfüfern unb im ©pitat
bei nicht gebannten Srieflern SJieffe bö«

reit bürfe .182

2S«
Seite,

1361, 29 Mai, Kunrad, Propst in Curwalden 168

1363, 3 März, Der gottlose Barnabas Visconti wird ge¬

bannet 166
1364 — 1369. Lucern im Interdict und in der Reichsacht 168
1367, im Brachm, Papst Urban V. kehrt von Avignon in den

Kirchenstaat zurück .170
1367, im Sommer, Johannes zer Kilchen stirbt in Montefiascone 17 l
1367, 16. Weinm. Urban zieht feierlich in Rom ein 171
1367—1389, Peter von Baldewile, Rector der Kirche in

Emmen, und Decan des Capitels Lucern 172
1368— 1370. Gräuelthaten des Tyrannen Barnabas Vis¬

conti von Mailand 179
1369. Ziswil, Menschwand und Mistelegi werden

dem Altare 8. llimerü in Ruswil vergabt 13

137», 13 Herbstm, Schultheiß Peter v. Gundoldingen und Jo¬
hannes in der Auw werden zu Zürich
von Herdegen Brun gefangen genommen 177

1371. Petrus Flandini wird Cardinal ,164
1371. Zinsgüter-Urbar des St, Blasianischen Maier¬

hofs in Sempach 219
1373, 5 Herbstm. Papst Gregor XI. bittet und beschwört die

von Schwyz, daß sie den ruchlosen Söhnen

Bernabove und Galeaß, Herren zu
Mailand, die da gottesschänderisch und
Feinde der hl. Röm Kirche feien, keinerlei

Hilfe und Zuzug leisten mögen 180
1375, 17 Iän. Gregor XI. befreit die Lucerner von Bann

und Interdict wegen Aufnahme und
Gemeinschaft Fremder, welche eine derartige
Sentenz Geldschuld halber auf sich

gezogen hätten 181
1375, 11 Heum. Herzog Leopold verpfändet und leihet die

Vogtei des Maierhofs bei Sempach mit
den Höfen Mettlen und Neuefchenbach an
Hans Schriber 210

1375, 5 Christm. Ruswil und Rüdiswil werden von den Eng¬
ländern verbrannt 29

1383. Wird Schweinsberg von den Bernern zerstört 145
1387, 21 Herbstm. Vergünstigung für Lucern, daß der Leut¬

priester, so oft Propst und Capitel im
Kirchenbanne, seelsorgliche und liturgische
Handlungen ausüben könne, so wie man
dann auch zu Barfüßern und im Spital
bei nicht gebannten Priestern Messe hören

dürfe 182
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1387, 29 «perbftm.
«eite.

1399.
1400.
1408, 2 SJiärj.

1417.

1417,
1418.

30 SBinterm.

1437.

1438.

1438.

1439.

1440,
1443.

28 Sradjm.

1446.

1447.

1448, 24 Sfjriftm.

1452,
1457.
1460,

3 Slugftm.

30 SBinterm

1465,
1465,
1468.
1469,

10 StprifS.
28 «peum.

im SJiai.

1471.
1473.

Ser päpftticbe ©ettobote, S«)itipp »on Sllen«

çon, freiet Sucern bafjin, baf, faßS ge«

bannte Seute bafjin fommen, bennodj bei

offener Sfjüre gefungen unb SJÌeffe gelefen
roerben fönne

Sie Sfaffenfdjroanb roirb Sîuëroiterfirdjengut
SBolfjufen fjat bereits eine Sapede
See Sfarrer in Stuêroit, Soljanê ©teinung,

ftirbt
Sie ©ibgenoffen fommen burdj ben fog.

©ruber-«panbel in bie Steht

«pofrecht beê SJiaierfjofeê ju ©empadj
SJiaria petmfudjung roirb als geiertag in

Stuêroit auf » unb angenommen
©t. Sobann in Stuêroil erhält afe Sfmnb«

gut eine SJiatte

Stiftung etneo «pofeS ju Slübiewit an ben«

felben 2t. 3»!janë«3tttar
Set Secan SoljanneS görfdjer in SîuSroit

fttftet ein Saljrjeit
SaS Scunnenroaffer beë Sfarrhofeê ju Sîuê»

roit fömmt auS ber Schroerje
Stiebt Sapfan 3°&. «Srebfinger in Stuêroit
Umgefommene am «pirjef aue ber Sfarrei

Stuêroit
Sîuêroit feiert baê Stnbenfen beê Sreffenë ju

Stagai
©efadene auê Sîuêroit bei ber Sdjfadjt an

ber Sirs
©edjS Sarbinäfe fpenben auf ben Sefudj unb

Unterhalt ber «ffirdje in «porro 100 Sage
Slblaf

©tirbt Sapfan SticIauS Stegen in StuStoil
Sobanneê Sfneringen ift Stector ju Sîuëroil
©cneuerter 3tnSgüter=Urbar beê ©t. Sfa jta-

nifdjen SJÎaierfjofë ju Sempadj
Stirbt Secan Soljanneê Srifinger in Sucem
Sîectoc Sfneringen in Sîuéroif ftirbt
Stiter einer ber ©tocfen in «port»
St. 3ofi roirb im Sanbe Uri aie geiertag

angenommen
Sranb beê StäbtdjenS SBidifau
©rjberjog ©igiêmunb »on Oefterreich be«

fdjenft bte Sapede beê fel. Siubec Slaufen
im Sîanft mit einem tjerrtidjen SJÎeffelclje

182
12
28

11

163
212

19

14

14

15

18
18

17

11

22

58
21
18

21'4lf
21
62

151
22

208

2»7

1387, 29 Herbstm.

1399.
1400.
1408, 2 März.

t417.

1417, 30 Winterm.
1418.

1437.

1438.

1438.

1439.

1440, 28 Brachm
1443.

1446.

1447.

1448, 24 Christm.

1452, 3 Augstm.
1457.
1460, 30 Winterm,

1465, 10 Aprils.
1465, 28 Heum.
1468.
1469, im Mai.

1471.
1473.

«ette.
Der päpstliche Seudbote, Philipp oon Alen-

oon, freiet Lucern dahin, dap, falls
gebannte Leute dahin kommen, dennoch bei

offener Thüre gesungen und Messe gelesen

werden könne

Die Pfassenschwcind wird Ruswilerkirchengut
Wolhusen hat bereits eine Capelle
Der Pfarrer in Ruswil, Johans Steinung,

stirbt
Die Eidgenossen kommen durch den sog,

Gruber-Handel in die Acht
Hofrecht des Maierhofes zu Sempach
Maria Heimsuchung wird als Feiertag in

Ruswil auf - und angenommen
St. Johann in Ruswil erhält als Pfrund-

gut eine Matte
Stiftung eines Hofes zu Rüdismil an

denselben -t. Johcms-Altar
Der Decan Johannes Förfcher in Ruswil

stiftet ein Jahrzeit
Tas Brunnenwasser des Pfarrhofeö zu Ruswil

kömmt auS der Schmerze
Stirbt Caplan Joh. Krebstnger in Rusroil
Umgekommene am Hirzel aus der Pfarrei

Ruswil
Ruswil feiert daS Andenken des Treffens zu

Ragatz
Gefallene aus Ruswil bei der Schlacht an

der Birs
Sechs Cardinäle spenden auf den Besuch und

Unterhalt der Kirche in Horw 100 Tage
Ablaß

Stirbt Caplan NiclauS Stegen in Ruswil
Johannes Jsneringen ift Rector zu Ruswil
Erneuerter Zinsgüter-Urbar des St. Blast«

Nischen Maierhofs zu Sempach
Stirbt Decan Johannes Bristnger in Lucern
Rector Jsneringen in Ruswil stirbt
Alter einer der Glocken in Horw
St. Jost wird im Lande Uri als Feiertag

angenommen
Brand des Städtchens Willisau
Erzherzog Sigismund von Oesterreich be¬

schenkt die Capelle des sel. Bruder Clausen
im Ranft mit einem herrlichen Meßkelche

182
12
28

11

163
212

19

14

14

15

18
18

17

11

22

58
21
18

21'4.
13
21
62

151
22

208
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1476. ©djladjtiafjrjett »on SJìurten in Sîuêroit 18
1479, 23 «peum. ©tirbt in Stuêroil Saplan Sofjanê Siding 20
1480, Saê früfjefie geiftliche ©djaufpiet (@t. OS«

roalbê Seben) in Sag.... 82
1481, 25 SJiai. Stjeitung ber Sroinge unb Slieberljerrlichfeiten

ju SegiSborf unb «pinbefbanf unter benen

»on ©rladj 233
1486. gribti Siding unb Soli »on «pabcfegg roer«

ben in StuSroit ermorbet 21. 23
1488, 9 Sracfjm. StatfjSerfamümf, betreffenb bie Sfarrgenöf«

ftgfeit ber «pedmüfjte nadj Stifdj ober nad)

SMerScappel 259
1488, 16 Sfjriftm. Sifter beê gegenroärtigen Sahrjeitbudjee ju

Sîuôroif 1

1489. Ser Slltar beò fjf. Stnton in Sîuêroit roirb
aufgerichtet 6

1489. Sie Süngmauer ju SBidifatt roirb neu ge«

bauen 22
1490. Ser grübmeffer ju ©empadj, 3°tJanneê So»

fin, roirb ermorbet 23
1490, 28 Sfprifô. Sie Obrigfeit Sucerne fdjenft benen »on

«porro ein ©taSfenfter 59
1491, 10 Stugftm. Stirbt «pemmann Sogt »on SranbiS, Sap»

tan in StuSroit unb «ffirdjfjerr ju ©eif 22
1494. SaS ältefte geifttidje Srama (bie SJiarien«

ftage) in Sucern .81
1497, 4 Sracfjm. SBeifjbifchof Saniel »on Sonftanj confecrirt

bie neue Sobtencapede in .porro 59
1501, 12 «§orn. SaS Safjrjeitbucfj in Stttingfjufen roirb neu

umfchrteben 153

1501, 19 Sradjm. Ste SaSfer befdjenfen Sruber Slaufen ©ofjn
mit 8 Sfunb 208

1504, 27 «peum. Ser Sîuntiuê in ber Sdjroeij, ,ffarbinat Stai*
munb, »erfeifjet Slblaf ben ©laubigen ber

Sfarrfirdje ju «porro 59
1506, 4 SBeinm. Saptan 3ohanneë Sranbiê in Sîuêroit ftirbt 26
1510. Stiter beê gretenfjofê in Sucern, roo baê

muthmafticfj ©fftngertfdje ober gjbergifche
SBappen angebracht ift ')• • .232

'j Sludj bie ?)berget, ein büigettidjeS ©efdjfecfjt in Sucetn, füljrten baS*
fetbe Siegelbilb. «£>anS SJberg ifi Sogt ju SBillifau, unb beffen Sieget
Ijängt nocfj mofjfetfjalten an einem petgamenen Stiefe »om 5. «fjeum. 1445.
(Sei «£>etm 3. SKeijei^Slmifjtjn.) So rciebetum bie Siegel UliicfjS Sjbexa
an 3 Siüfegget=Utfunben aus ben 3afjten 1474 unb 1476 im SBaffer«
tljuime.

2»8
Seite,

1476. Schlachtjahrzeit von Murten in Ruswil 18
1479, 23 Heum, Stirbt in Ruswil Caplan Johans Billing 2«
148«. Das früheste geistliche Schauspiel (St. Os¬

walds Leben) in Zug. 82
1481, 25 Mai. Theilung der Twinge und Niederherrlichkeiten

zu Jegisdorf und Hindelbank unter denen

von Erlach 233
I486. Fridli Billing und Boli von Habckegg wer¬

den in Ruswil ermordet 21. 23
1488, 9 Brachm. Rathserkanntniß, betreffend die Pfarrgenös-

sigkeit der Hellmühle nach Risch oder nach

Maierscappel 259
1488, 16 Christm, Alter des gegenwärtigen Jahrzeitbuches zu

Ruswil 1

1489. Der Altar des hl. Anton in Ruswil wird
aufgerichtet 6

1489, Die Ringmauer zu Willisau wird neu ge¬

bauen 22
149«. Der Frühmesser zu Sempach, Johannes Bo¬

lin, wird ermordet 23
1490, 28 Aprils, Die Obrigkeit Lucerns schenkt denen von

Horw ein Glasfenster.... 59
1491, 10 Augstm Stirbt Hemmann Vogt von Brandis, Cap¬

lan in Ruswil und Kirchherr zu Geiß 22
1494. Das älteste geistliche Drama (die Marien¬

klage) in Lucern .81
1497, 4 Brachm, Weihbischof Daniel von Constanz consecrirt

die neue Todtencapelle in Horw 59
1501, 12 Horn, Das Jahrzeitbuch in Attinghufen wird neu

umschrieben 153

1501, 19 Brachm, Die Basler beschenken Bruder Clausen Sohn
mit 8 Pfund 208

1504, 27 Heum. Der Nuntius in der Schweiz, Kardinal Rai¬
mund, verleihet Ablaß den Gläubigen der
Pfarrkirche zu Horw 59

1506, 4 Weinm. Caplan Johannes Brandis in Ruswil stirbt 26
1510. Alter des Freienhofs in Lucern, wo das

muthmaßlich Efftngerische oder Abergische
Wappen angebracht ist '). .232

t) Auch die Merger, ein bürgerliches Geschlecht in Lucern, führten
dasselbe Siegelbild. Hans Vberg ist Vogt zu Willisau, und dessen Siegel
hängt noch wohlerhalten an einem pergamenen Briefe vom 5. Heum. 1445.
(Bei Herrn I. Meyer-Amrhyn.) So wiederum die Siegel Ulrichs Dberg
an 3 Rüsegger-Urkunden aus den Jahren 1474 und 1476 im
Wasserthurme,
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1513. Umgefommene «porroer ju Siooarra 64
1514. Salttjafar SJiüder ifî ffircfjljerr ju Siuêroil 23
1515. ©efadene auô Stuêroit im 3Jiaitanber<«ffriege 23
1517, 24 3än. ©djultfjeif Subroig «ffüng in Sucern ftirbt 7
1519, 1 San. «pane »on ©rfacfj ber älter »erfauft Sroing,

Sann, niebere ©eridjte unb tfjeifroeifen
ffirchenfatj ju 3egiêborf *) .233

1519, 7 «porn. SBernfjer «pirëfom, Sapfan B. V. M. in
Stuêroit, ftirbt 8

1520. Sie tjintertaffenen «ffinber ganfen ». Srfadj
beò Sleltern »eräufern mefjrere ©runbftücfe
unb Sehntberechttgungen .234

1523. «§anë »on ©rladj, Slntonê Sruber, roirb
»or SJtailanb erfdjoffen .233

1525. Sdjuttfjeif SBerner ». SJìeggen täft baê fog.
Säppeli in «port» mit einem Slltare er«

bauen 60
1525, im SBinterm. Slnton »on ©rladj roirb nebft Slnbern nadj

Süridj gefenbet, um beim bortigen Stattje
ben ©Inhalt ber Steformation ju beroirfen 234

1526, 25 «porn. Soljanneê «peijog, Saplan B. V. M. in
SiuSroit, ftirbt 10

1526, 29 Sracfjm Sfnton ». ©rfacfj, bem ©[auben fetner Sä«
ter getreu, tritt »om grofen Stattje in
Sern jurücf 235

1527, 27 «perbftm. Serfelbe roirb Sürger in Sucern 235
1530. Ser Saptan, SBolfgang SJÎatt in Sîuêroit,

ftirbt 28
1530, 28 «potn. Sie gamilie SJtütifdjItj auê Sremgarten er«

Ijält baê Sürgerredjt in Sucern 240
1530, 7 «perbftm. Stnton ». ©rladj »erfauft bie «perrfdjaft Sìb«

cbenbacb bei Sern 237
1541, 20 Stug.' Scfjutttjeif Sacob geer ftirbt 64
1546. Marcolfus, ein gaffnacbtfpiet in Sucern 83
1547, 3 «fjerbftm. Ste Sodjterfirdje Stttingfjufen erfjäft eigeneê

Saufrecfjt 152
1547, 31 Sfjriftm. ©tirbt Sfbt Sarnabaê ju ©ngelberg 65
1549—1552. Stnton ». ©rfach unb SJiitljafte fjaben ben

SJiüttjfdjlag in Sucern. .239
1553. Sernljarb ». ©rladj erroirbt ben «ffirchenfaj*

in «pinbefbanf 237

'J Seteitê 1513 »etäufsett berfelbe feinem Settet £ans udii (Siladj ben üier«
ten Sljeil am ÄtapenfjDlj, unb ben balben Sljeit am lÄijrf-enfjolj, gelegen
in bet ffifdjfjöti «pinbetoanf, füt 80 5j3fb. Seraet-SBäljifcbaft. (fimbef;
bant-Utbat, fol. 89.J

sss
Seite,

1513, Umgekommene Horwer zu Novarra 64
1514, Balthasar Müller ist Kirchherr zu Ruswil. 23
1515, Gefallene aus Ruswil im Mailänder-Kriege 23
1517, 24 Iän, Schultheiß Ludwig Küng in Lucern stirbt 7
1519, 1 Iän. Hans von Erlach der älter verkaust Twing,

Bann, niedere Gerichte und theilweisen
Kirchensatz zu Jegisdorf l) .233

1519, 7 Horn. Wernher Hirskorn, Caplan L. V. N. in
Ruswil, stirbt 8

1520. Die hinterlassenen Kinder Hansen v. Erlach
des Aeltern veräußern mehrere Grundstücke
und Zehntberechtigungen .234

1523. Hans von Erlach, Antons Bruder, wird
vor Mailand erschossen .233

1525. Schultheiß Werner v, Meggen läßt das sog.

Cäppeli in Horw mit einem Altare
erbauen 60

1525, im Winterm. Anton von Erlach wird nebst Andern nach

Zürich gesendet, um beim dortigen Rathe
den Einhalt der Reformation zu bewirken 234

1526, 25 Horn. Johannes Herzog, Caplan L. V. Kl. in
Ruswil, stirbt 1«

1526, 29 Brachm Anton v. Erlach, dem Glauben seiner Vä¬
ter getreu, tritt vom großen Rathe in
Bern zurück 235

1527, 27 Herbstm. Derselbe wird Bürger in Lucern 235
1530, Der Caplan, Wolfgang Matt in Ruswil,

stirbt 28

1530, 28 Horn. Die Familie Mütischly aus Bremgarten er¬

hält das Bürgerrecht in Lucern 240
1530, 7 Herbstm. Anton v. Erlach verkauft die Herrschaft Ry¬

chenbach bei Bern 237
1541, 20 Aug, Schultheiß Jacob Feer stirbt 64
1546. Usreoltus, ein Fastnachtspiel in Lucern 83
1547, 3 Herbstm. Die Tochterkirche Attinghusen erhält eigenes

Taufrecht 152
1547, 31 Christm. Stirbt Abt Barnabas zu Engelberg 65
1549 — 1552. Anton v. Erlach und Mithafte haben den

Münzschlag in Lucern. .239
1553, Bernhard v. Erlach erwirbt den Kirchcnsatz

in Hindelbank 237

') Bereits 1513 veräußert derselbe seinem Vetter Hans von Erlach den vier¬
ten Theil am Krayenholz, und den halben Theil am Rychenholz, gelegen
in der Kilchhöri Hindelwank, für 80 Pfd, Berner.'WàhrscKaft. (Hindel.
bcmk-Urbar, toi. 89.)
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1553. Stirbt 3unfer Sfnton ». ©tfach, bes StatfjS
in Sucern 239

1555, 4 SBeinm. ©cfjuftfjeif «pane «pug ftirbt 64
1566, 16 SBeinm. ©tabtfdjreiber SJiaurij ». SJiettenrotjl ftirbt 64
1571, 17 SJiai. SaS Srunnenredjt im paufe Sio. 316 bei

ber St. SeterScapede in Sucern 236
1575, 27 Stpr. Ser SBeifjbifchof Salttjafar ». Stëcalon roet«

fjet baê an ber Sfarrfiicfje ju «£>orro an«
gebaute Säppcfi..... 60

1576. Saê ©t. SJÎeinrabSfpiet, in Sinfiebetn auf»

geführt 84
1579. Sin fjüpfdj Spil »on SBtlfjefm Seden 84. 129
1580. SBürbe ein Seim auf baS Shorbadj in Sîuê«

roil ecbaitt .12
1580. Schuftfjeif Seat Schnibec in Suifee ftirbt. 31

1580, 9 SBinterm. ©djultfjeif unb Statt» jtt Sucern erfennen,
baf bie Sfjorfjerren im «gof, fade bec

Seutpriefter abroefenb ober behjnbert, bie

©eetforge ber Sfarrei auojuüben haben 181
1583, 5 «porn. ©djultfjeif Subroig Sfhffer fttftet ein eroigeS

Safjrjett in «port» 65
1587, 26 |ieum. ©tabtoenbricfj Sofeptj am Sttjn tfjut baSfetbe 65
1593, 18 SBeinm. Sie Sapede St. Ulridj bei StuSroit roirb ein«

geroeiht 27
1600. Slttingbufen roirb fetbftftänDige Sfarrei 151
1601. 3n beiben Unterroalben roirb ein fjt. Sdjau«

fpiet, Seben beS Sr. «fftaue, aufgeführt 86
1622. (Siidjt 1625.) 3n SBtdifau rourbe Stbt San«

befin als geiftftdjeê Schaufpiet gegeben 127
1642. 3n ©chrobj fpielt man eine geifttidje Somö«

bie »on ben Safteru bamaliger Seit • 87
1647. P. Stbetfjelm 3urgifgen in ©ngefberg, Ser«

faffer eines tat. Srama 88
1649. Saê 2 t. «Katharina Sauten roirb in «Corro

eingeführt. .65
1658, 6 3än. Sie Sapede in SBinfef roirb eingeroeiljt 62
1664. Sifter beê ©fôcfteinê adoort 63

1688, 10 «peum. SJiaria SJtttleiben, ein geiftlidjeê Srama,
roirb in Surfee aufgeführt 95

1690. ©tn geifilicbeS Spiet in ©algenen gegeben 130
1693. Stiter ber gröften ©focfe in £otro 62
1696. SfdegorifdjeS geiftlidjeê Spiet in Sngenboljt 130
1714. frembe ©djaufpieler treten an ber Sucernet»
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1553. Stirbt Junker Anton v. Erlach, des Raths
in Lucern2391555, 4 Weinm, Schultheiß HanS Hug stirbt 64

1566, 16 Weinm. Stadtschreiber Mauriz v. Mettenwyl stirbt 64
1571, 17 Mai. DaS Brunnenrecht im Hause No. 316 bei

der St, Peterscapelle in Lucern 236
1575, 27 Apr. Der Weihbischof Balthasar v, Ascalon wei¬

het das an der Pfarrkirche zu Horw
angebaute Cäppeli,, 6(1

1576. Das St. Meinradsspiel, in Einstedeln auf¬

geführt 84
1579. Ein hüpsch Cpil von Wilhelm Tellen 84. 129
!58O, Wurde ein Helm auf das Chordach in Rus¬

wil erbaut .12
158«. Schultheiß Beat Schnider in Sursee stirbt, 31

1580, 9 Winterm. Schultheiß und Rath zu Lucern erkennen,
daß die Chorherren im Hof, falls der

Leutpriester abwesend oder behindert, die

Seelsorge der Pfarrei auszuüben haben, 181
l583, 5 Horn, Schultheiß Ludwig Pfyffer stiftet ein ewiges

Jahrzeit in Horw 65
1587, 26 Heum. Stadtvendrich Jofeph am Rhn thut dasselbe 65
1593, 18 Weinm. Die Capelle St. Ulrich bei Ruswil wird ein¬

geweiht 27
1600. Attinghusen wird selbstständige Pfarrei 151
1601. Jn beiden Unterwalden wird ein hl. Schau¬

spiel, Leben des Br. Klaus, aufgeführt 86
1622. (Nicht 1625.) Jn Willisau wurde Abt Lan-

delin als geistliches Schauspiel gegeben 127
1642. In Schwyz spielt man eine geistliche Comö¬

die von den Lastern damaliger Zeit 87
1647. Adelhelm Zurgilgen in Engelberg, Ver¬

fasser eines lat. Drama 88
1649. Das Et. Katharina Läuten wird in Horw

eingeführt...... 65
1658, 6 Iän. Die Capelle in Winkel wird eingeweiht 62
1664. Alter des Glöckleins alidori 63

1688, 10 Heum, Maria Mitleiden, ein geistliches Drama,
wird in Sursee aufgeführt 95

1690. Ein geistliches Spiel in Galgenen gegeben 130
1693. Alter der größten Glocke in Horw 62
1696, Allegorisches geistliches Spiel in Jngenbohl 13«
1714, Fremde Schauspieler treten an der Lucerner-
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1755. Ser an ber .ffirdje ju Slttingfjufen gemalte
Sobtentanj roirb roeggefdjafft 152

1769. ffirdje, SeinfjauS unb Sfarrljof bortfetbft
roerben ein Staub ber gfammen .152

1773. 3efuô Sfjriftuê, baô gefdjfacfjtete Samb, ein

Srama, in Süron aufgeführt 127
1784. Ser Urfprung beê ©chroeijerbunbeê roirb in

Strt gefpielt 98
1799, 5 Slpr. Sie Sanbeêcapede @t. Sacob jroifdjen glueten

unb Stttborf roirb burdj geuer jerftört 153
1812. Ser Sau ber jetzigen ffirdje in «porro roirb

begonnen .61
1831, 4 SBeinm. Siefelbe roirb eingeroeitjt. 62

3»I
Seite.

t755. Der an der Kirche zu Attinghusen gemalte
Todtentanz wird weggeschasst 152

1769. Kirche, Beinhaus und Pfarrhof dortselbst
werden ein Raub der Flammen 152

1773. Jesus Christus, das geschlachtete Lamb, ein

Drama, in Büron aufgeführt 127
1784. Der Ursprung des Schweizerbundes wird in

Art gespielt 98
1799, 5 Apr. Die Landescapelle St. Jacob zwischen Fluelen

und Altdorf wird durch Feuer zerstört 153
1812. Ter Bau der jetzigen Kirche in Horw wird

begonnen 61
1831, 4 Weinm. Dieselbe wird eingeweiht. 62
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